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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Erlen-Birken-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04738

In einer Senke innerhalb des Sanders, dem "Düwelsee" war vor Abtorfung und Entwässerung ein meso-oligotroph-saures Moor ausgebildet.
Heute dominiert hier ein Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald. Zur Baumschicht gehören einzelne Kiefern, zur Krautschicht vereinzelt auch 
Scheidiges Wollgras. Ein Torfstichgewässer befindet sich im zentralen Teil des Moores. Nach Westen schließt sich dem Moorwald im 
Bereich ehemaliger Handtorfstiche ein eutropher Bruchwald an. Diese im Gegensatz zum feuchten Moorwaldstandort tiefer abgetorften 
Bereiche sind sekundär versumpft und z. Z. der Aufnahme teilweise überstaut. Die Bodenvegetation des Erlen-Bruchwaldes, zu dessen 
Baumschicht auch Birke gehört, prägen Sumpf- und Walzensegge. Großflächig umgibt entwässerter Laubwald den Biotop, der von mehreren 
Gräben durchzogen wird.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elongata Carex rostrata
Glyceria fluitans Sphagnum fallax

Aulacomnium palustre Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Pinus sylvestris
Pleurozium schreberi Polytrichum commune Salix cinerea


